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e, Sond 
geht I ung). Es ist len Wiesbaden und Frankfurt (v:egen der Personen-ZUgle' t ern wei tg} d 
dara aber die eng Gememschaftsaufgabe des ganzen BezIrks. Ganz besonders 

g
efu"hUs hervor B erflechtung der Beziehungen zwischen Wiesbaden und Mainz 

rt. . el e Sr'dt . \'e1'k ,In demselb a ehegen verkehrsgeographisch, wie schon früher aus-
sOneehrstechnisch Raume. Die beiden Eisenbahnlinien, an der sie liegeri, bilden 
jede nverkehr unt den. Fernverkehr eine Einheit, da sie den Güter- und Per-

SICh tetIen müssen, und diese heiden Verkehrsarten dann wieder 
auf diCht. e.rmögIic;te . tnäß' er Linie Bi h en SICh Jedoch eme Beschränkung auf eine Verkehrsart 
GUt Ig starke p sc ofshelm-Gr.-Gerau, da auf sie der allerdings mit 40 Zügen nur 
Linierverkehr Mainz-Mannheim und Mainz-Darmstadt und der 
stär: elm-Blschofsheim angewiesen sind. Die Strecke ist neben der 
dUrch en belastet riiGerau und ßischofsheim-Kostheim die mit Güterzügen am 
F'rankf Umleitung s sie etwa 150 Güterzüge. Eine 
arbeit möglich. D' Aschaffenburg und Darmstadt-BlschofshelID 
könnt In Frankfurt entspräche auch der Zentralisierung der Rangler-
A.sch diese Meh b I Ie Strecke Hanuu_Frankfurt-Wiesbaden-Mainz 
Gera a fenburg_FI r e astung lmcht leisten ebenso wie die mäßig belastete Strecke 
Co U ko" anau Eine 't E . ' G >Jchn lJ .. nnte au I d . wel ere 'ntlastung der Strecke Bischofshelm- r." 
ziehue Zuge über urch den befürworteten Umweg einiger auf ihr Hegenden 

der linken' . herbeigeführt werden und durch die stärkere Heran-
n

an 
Ine l'rennu errhembahn für den Güterverkehr 

I> au d ng der V k h' . . d erson urchgefüh t H' :r e .rsarten Ist schon heute zWIschen Frankfurt un 
))ageg enz?ge ISt .. dle rechtsmainische Linie nur sehr schwach durch 
die s.en hegt hier z . Sie beruhrt keine bedeutenderen Kultur- und Handelsstätten; 
baChs le für den G Frankfurter Osthafen eine große emporblühende Industrie, 

A. auf dem erverkehr. bestimmt. Andrerseits bestimmt die. Lage Offen-
Verkehf den nach ;n Ufer dieses hauptsächlich für den Personenverkehr. 
\Vie G .. rstrennung .. Nordosten und Osten ausstrahlenden Linien ist keine 

uterverkehr mog Sio ist auch nicht erforderlich, da sie im Personen-
nur mIttelmäßig stark belastet sind.1) 

l(u Die Kr ftf rzgefaßte D . a ahrzeugbesteuerung in U. S. A. 
g auf Grund der Denkschrift der deutschen Studienkommission. arstellun 

'Von A.pril und . Von Privatdozent Dr. Napp-Zinn, Köln. . 
Un.ter 1929 bereiste eine deutsche Studienkommission zur Prüfung 
d", GeUh,ung des' die V "einigten s""ten von Sie .sbnd 
k
atntn 

neraldirekt eutschen Industrie- und Handelsta.ges (KOmIlllSslonsvorsrtzen-
)).1'. V.t Berlin Kaufmann, ßerlin) und der Industrie- und 
bän.d

e 
. dFellchenfelJ) eschaftsführer und Sachbearbeiter der Kommission: SyndikuS 

Satn
tn 

er Kraftfnl.. und setzte sich des ferneren aus Vertretern der großen Ver-
st en A. 'k.llrZeug· t h f R . 1 .' t' ZU elIte : ußer d Wir sc a t und der interessierten elC IsmlU1

S 
enen -

des atn!l,h die Untersuchung des K,aiUah"eugsteuersystems de' U. S. A. 
miSSIOn auch das Studium der Verwaltung und 

abg d1) In d n Straßennetzes und der Wettbewerbsverhältnisse zwischen Elsen-
e rUCkte er Dissertaf n AbschnittelO%- fo!gt hier ein Teil E, der in etwa doppeltem Umfang der hier 

le emzelnen Punkte ausführlich behandelt. 
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. 1 K rnrniss ion wur e 'ft bahn und Kraftwagen zur Aufgabe. DIO Feststellungen ( er" 0 . ht, nDenkschrl 
. '1 Dr W Feilchenfeld bearbeiteten, Ende 1929 veroffenthc et . 'klung der elller VOI • • • ., . l' d t· 1 Die En WIC f nieder eIe t.l) Die Denksclmft Ist m. 4 le er... . I Die 1\.ra t-

in U; S. A. (emleJtender Üherhllck; 18 S.).' iv·. Der wett· 
f' 1 ugbesteuerung (146 S.); m. Das Landstraßenwesen (9G S')'. Diegungen a 1rze f () W,,} d' ch (he ar hewerh zwischen Eisenbahn und Kra twagen 76 S.. a SI 'e zahlreichen 
"b dl'e nordamerikanischen Kraftfahrzeugsteuern auf Literatur WI 's,tionen 
u er .' . l' h 1 d' ten Organl " 
V 1 andlungen der KomUllSSlOn mit amt IC en Stel en un prIva '1 letzten er 1 d I 1 lt der zwe 
0. ITraftverkehrswirtschaft der U. S. A. aufhauen, beruht er n Ia .' n üher' er '\. . ' V . d d KornrnlsSIO Hauptabschnitte mehr auf eIller relllen erarberlung es ; er " l' ektive, 
g benen gedruckten Materials. Die Denkschrift beschränkt steh auf emeU 

0 ;J rlagen, 
neutrale von der Kommiss.ion. e Fragen 

überläßt es also dem Leser, Erwagungen anzustellen, mWleweIt Lage u. üher-
der deutschen Kraftverkehrswirtschaft der der U. S. A. ähneln un.d üb elf\ü. 
tragung amerikanischer Einrichtungen auf Deutschland l:in E}{-

Die Darstellung m U. S. A. (teil-
zerpt des wichtIgsten und ausfuhrhchst gehaltenen TeIles der Denksc 'fügung 
weise in enger textlicher Anlehnung) auf die wesentlichen Tatsa,chen, Bel kte.2) 
einiger auf die deutschen Verhältnisse abgestellten kritischen GesLclüspununaen 
Zur Denkschrift als solcher sei noch bemerkt, daß sie weitgespannten 
an Vollständigkeit und Übersichtlichkeit gerecht wird. An besünderen 
sind hervürzuheben: Umfangreiche Wiedergabe der Urteile beueutender 
keiten und Organisationen der U. S. A. zu wichtigen Fragen, vün eh Auf-
nun gen unu. Fürmularen der Kraftfahrzeugbesteuerung, gute IllustratIOn du: 'chnis. 
nahmen, Karten und graphische Darstellungen, eingehendes Literaturverzel 

Die Kraftfahrzeugbesteuerung in U. S. A. bedient sich zweier 
und der (Gasolin.) B:ide Steuern'r0:ssen 

durch die Emzelstaa:ten der Ul1lon erhoben. VerschiedentlIch haben 1 zer-
kommunale Körperschaften Zuschläge auf diese Staatssteuern eingeführt. u gen-
wähnen ist ferner die Personal Prüperty Tax, die neben anderen 
ständen auch den Kraftwagen trifft. Vün 35 Staaten eingeführt, (der 
Kraftfahrzeugbesteuerung 1928 schätzungsweise rund 140 Mill. $. Die ben, 
Gesamtstaat), hat von 1919 bis 1928 nüch die Autümobile ExCise Tax er fÜ den 

Unterart. der Manufacturers' Excise Tax, also eine Umsatzsteuer au. auf 
Verkauf von KraUfahrzeugen. Zunächst mit 5010 vom Herstellerverkaufspreis sie 
Personenkraftwagen und Krafträder, 3 010 auf Lastwagen erhoben, erstreckte nd 
sich seit 1926 nur noch auf Personenkraftwagen und Krafträder mit 3 0/0 u 

) . d tr aßell ' 
1 und I.:an s IandC1s ' 

fra gen In U. S. A. der StudJenl(QmmlsslOIl des Deutschen Industrw- und I teuer. 
tages u!ld der Industrre- und IIand.elskammer zu Berlin zur Prüfung von ßerlin 
fragen m A. Herausgegeben Im Auftrage der Industrie- und Hanuelskammerz . 192\). 
vonDr. W. Fellchenfeld, Syndikus der Industrie· und Handelskammer zu Berlin". 'rie-
VllI, 338 Seiten DIN A 4 .. Reich illustriert., Zu beziehen von der Geschäftsstelle der In 
und, Handelskammer, Berlm NW 7, Dorothoenstr. 8 zum Selbstkostenpreis von nM 9, D bei 
; ,2) Für die Übrigen. Gegenstät;Ide d,er. Denksrl{riIt sei auf diese selbst verwiesen. irn 
Ist zu .daß dw Leser dICser ZeItschrift liber das Landstraßenwesen dor ,U. S. sind, 
wesentlIchen bereits durch den Aufsatz von Dr; Kicia im G. Jahrgang (1928) unterrIchtet 'ater 
während das Problem "Kraftwagen und Eisenbahn in U. S. A." im nahmen einer ande.ren, sp delt 
in dieser Zeitschrift zu veröffentlichenden international vergleichenden Studie mJtbehan , 
werden soll. ' ' 
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seitde rlllt Wirkun . Dm keine Kralll 29. Mal 1928 völlig aulgehoben, so daß also der Dund 
gebüh 10 II c gis t . a rzeug-Sondcrsteuer mehr erhebt. 
krie :en hervorg; I e run g s s t e u ern der Einzelstaaten sind auS' Eintragungs-
größgsJuhren nach gangen, die mit dem Aufkommen des Kraftwagens in den Vor-
Dill erenleil, ,"U'. nach von den Ein"l,taaton eingeliibrl women wa"n und 

d:c als .. Einheitssatz erhoben wurden. Allmählich fand eine 
Weg r . leuer"l" ,tali, wobei die einzelnen SlaAlen in größtom Um· 

SI.: lOhe '.0 daß heule der Stouermaßslah in der Union eine er· 
errnaßstab 1) Ig ett zClgt. So bildet nach dem Stand vom 1. 1. 1929 den 

in 15 staaten 
,,14 " 
,,7 " 

das G . f': P die p eWICht . . . ur crsonenkraftwagen 
......................... , ............... . 

estarke ............. .. ande und Gew' 1 t .......................... . 
re Maßst"b ( Je 1 •••••. u

k 
a. . 

er male)... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,,13 .' 
. d für Lastkraftwagen 

............... . . . . . . . . . . . . ,,14 - " and elt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,,11 " 
ere ( ..... : . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " 9 

", zelt: nur Be 'fzumeJst 3-4 kombinierte Merkmale' verein-
" 

vvie d' . rel ung, Einheitsoal ) , 15 S:. le S. 0 z .....•.••.. ,............" " 

atze . tcucrmaßstlib d . "."'hst
lll 

allen SI"" e .er .'ind auch ihre 'u 
p ung der Nu ten Juhe"ch als AusweIS der Sleue"ablung eme Um· 

'al,) ,tall - in den. ei",eln" S I""ten sehr ve"chied
en

. 
1 t aasGebiet WOlst z. B. den niedrigston Hegistriernngs"," (Einheits. 
der Während C:r,! Washington (Dislricl 01 Columbia) mit 
81aa1 s Gewieht . orum emen EmhOilosa" von 3 $ erhebl. Im SllUll New York, 
1Um % mil PS a;u,;; Steuennaßslah genomme" hat, isl der Mindes .. 

a
!' 8$. Von 

,.ich" 8-25 $ ceheben Mas,""huset" 3-7'/, $, Ohio 4-10 $, 
V 7'/,-37'/, $: Die tkraltwagensiilze zeigen gleich .. weit 

hehe l?g der Fah Cllen: AIJgemem "I ledoch dao B",treben nach erho
hw

, 
lohe der Il rceuge uul VolJgununiherei!ung erkennflich. "Die durchsehnitt. 
SChuitt errechnel auS dem einlachen Milh,".li"hen 

ergibl '. dco Gew.mtaulkommens durcb die AU'atd registrierter 
die 'r dureh:;no. stand.ge Erhöhung der Sieuees""· 1919 belrug ein decarf 

des 8 $, 1925 jedoch 13 $. FUr 1928 ergibl 
"ucn d" Gesamtl . mten Hegu"nernngsoteueraulkommens (rund 322 Millionen $) 

V DUrch"hnil:ot der regi,l';erle. l"at""uge (cund 24,5 Miltionen F.hczeug
e
) 

des ROll besonder setrag von rund 131
/ 2 $" (S. 32).' , "'ä ß !'flw'ge., Inler"", in,h"ondere auch im Hinhlick aul den Wettbewerb 

der 0 n IJelö;d:'"! der Schiene, i,1 die F "t,lell ung, daß die der g ewer b' . 
IastunlgentJichen Pe"o""n ode< Kraltl,h"e?ge neben 
'eng g. nnl"lie no oll ewer ?'u,""hchen ,teuerlIchen Be· 

.nlcnsiv.;en. DIOOC enlspringl ollenbar dem Gedanken, du.ll d' .. e Krail
lahr

· 
4"" zen Und ab 'nsgenul,1 werden, inloigedeo"n einer"i" die SI"ßCll stlirker 

utz
u 

nutzen (Ir t d h d' tä"rkere in d ,00 en.Moment) anderersei" aber auch ure 1C S· 
f"h.'). D" D. . er Lage sind, höhero Steuern zu lragen (llclasllmrkei".Moment). 

el( halb Istrtct of C,· . . E' Cr als Sta (Bundeshauptstadt Washington) wird im folgenden. der 'In· 
" a gezählt. ' 
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, . 1 hnittspr01S t 
und 27)5 cents pro Gallone schwankten, "N Iffimt man ?urc :sc b n. errecbue,' 
21 cents für die Gallone Gasolin mittlerer Qualität und hlerm, wle 0 e boträgt 
einen durchschnittlichen Gasolinsteuersa.tz von etwa 31/s, cents, sOl öchstc 
Gasolinsteuer etwa 18,6 % des sonstigen Der SI tz (2 couts 
von 6 cents erfaßt in diesem Durchschnittspreis 40 0/0, der medl'lgste a 
nur 10,5 % des sonstigen Preises" (S, 65), , . 1 e Hegeluug 

Wie der Gasolinsteuers,atz zeigt auch die übrige 
dieser Steuer in den verschwdenen Staaten der U. S. A. betrachtl,lche. t uergesetze 
voneinander. Die Verschiedenheiten von Form und Inhalt der e 
wird von den beteiligten Behörden und Wirtschattskreisen selbst shIU-eIl der 
mäßig betrachtet. Eine von den Staatshehörden und den Groß-Unterne rnsteuer· 
BetriebsstoHwirtschaft begründete private Studiengesellschaft für eineJl 
fragen, die North American Gasoline Tax hat. daher dliche Höhe 
Mustergesetzentwurf 1) herausgebracht. Indessen schemt dlO untersclne. werdel1· 
des Gasolinsteuer s atz e s nicht als zu beseitigendes übel betrachte't zll: dlungs') 
Vielmehr rechtfertigt man sie weitgehend mit den unterschiedlichen g eineS 
Straßen- und Verkehrsverhältnissen, die es hedingen, daß zur Udl Il bohe 
gleich befriedigenden Straßennetzes in den einzelnen Staaten versch1e 0 
Abgabensätze erhohen worden. . in Be' 

Hinsichtlich der Erhebung der Gasolinsteuer kommen zwei Methode,Il Kleill' 
tracht: die Erhebung beim Großhändler hzw. Erzeuger einerseits, die beynutschel1 

Die Tatsache, zur Zeit, des Desuchs der au!' 
Studwnkomrmsslon nur noch Pennsylvallla das 1 gt dle 

und ühergang zum, Za111 
größere Zwcckmaßlgkmt des letzteren, dIe sleh aus der ungleIch genng 
der Steuer z'u h I e r (ErhellUngsstellen) herleitet. " 'ehuug 

Die Frage nach der Höhe der staatlichen Verwaltungskosten hei der EIllZl 
der beantwortet die Denkschrift wie folgt: Hen iru 

a) "Dw Angaben über die Kosten in den Statistiken der Staaten entha nZu' 
Regelfall nur unwesentliche Teile der sonst als Verwaltungskosten a 
seIlenden Ausgaben, rauf' 

h) die angegebenen Kosten hleihen im Itegelfall unter 1 v.ll. des stene ' 
k?mmens, .. . . .' nicht, da 

c) 0.10 Kosten unter b} genannten Verhältmszlffern . ichtigen 
hewußt auf den kostspwhgen Apparat der Kontrolle der rzicht 
hzw. besonders der Antragsteller für Befreiung und Itückvergulung e 
geleistet wird, 1 der 

d) angesichts des 11Ohon Aufkommens an Gasolinsteuern würde aller 1 uJl' 
selbst bei Einrechnung aller Ausgaben keIn 

gewohnhches Verluiltms ergehen" (S. lOG), t 11d, 
. ergi.bt sich hei. der Gasolinbesteuerung auS dem 

Gasolm, ahnhch WIe" dies auch den. deutschen der I J.;.iuie 
mcht nur als Fahrzeug-h.raftquelle dlent. V lClmehr findet es auch, In erster be-
in der Landwirtschaft, für stationäre Motoren und für außerhalb der straße. 11, 

Weiter bedienen sich seiner verschiedei1C 
so die GummI". dw ], arben- und Lack-, auch die l\Turgarine.lndustrie. DenVIU- ien-
dieser anderwOlten 'Verwendungen in U. S. A. vermochte' die deutsche Stud '0. 
kommission nicht festzustellen; allerdings ist angesichts des ungleich entwickelte!tJ. 

'. , C lifotll11), 
1) ,ln Denkschrtft wiedergegeben; ebenso die Gasolinsteuergesetze von [l 

und Mlssoun. ' 
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rechn e 1's in U S. . . . verk h iung en. Sobn 'm' .:. mrt emen< gering"en Helativsat, nls i. Deuischland 'u 
für K also als W 0 le. Gasolinsteuer als ein Äquivalent für die Straßendarbic· 
"woh;aU,.rk

eh
,,}' b.imdMt, muß die ßesten"u", des nicht 

birgt . gegenüber verwandten Gasolins als ungerechtfertigt und ungerecht 
hinte Steuerbef Verbraucher wie dem Erzeuger erscheinen. Andererseits 
Wird t

Z
lehung, ins des. anderweit benutzten Gasolin die Gefahr der Steuer-

K
ont

' em hefrCltes Gasolin doch für Kraitverkehrszwecke benutzt 
. p lZI uavon daß d' St B' . G l' . In 33 orung und Ve' , lC ouer- efreltlllg gewlsse.r aso 
verw Staaten in d der Steuerverwaltung bedmgt. Das Dilemma Ist 
2 Siandi". Gnsot' em Smn geWsi, daß eine Stcuerrüekvergütung auf anderweit 
D

ag 
"ten für A auf G rund ein" bescbworenen ßrkllirnng erfoigt, während in 

geWähre u steuerfreies Gasolin abgegeben wird. 
bei ,4 Staaten keine Befreiung, hauptsächlich solche mit hohen 
der nlnlgen Staat cents). Der. hohe Prozentsatz (20-330/0). der Rückvergütungen 

efr . en erk!" t .' 1 . . all
ge 

. elUng für . ur S.IC 1 teilweise aus mißbräuchlicher Inanspruchnahme 
nhrhcrt doch im lüafivcekehr benni,t" Gosolin. Auoh die 

habenung; wennsch: e .Iendenz des Hückvergütungs-Prozentsatzes weist in dieser 
Cerin daß das A.,teigen der Gasolinsieners• iw a"u angereg

i 

d nückvergütungsanträge stellen, die früher wegen 
inl darauf . . . 
stait!. Sieuernmgehnng und _hmie""hung wurde der Komm"sro

n 

G
ege 

In en. Einzel' beantwortet, daß sie in. wesentlichem Umfang nicht 
ist Da ei ne :ußerungen stehen zu dieser Auffltssung indessen in starkem 

Frage von Ausnahmen' abgesehen, nicht stattfindet, 
eing h1e DehksCi :f emwundfrei zu beantworten. 
d. h.e en.d die t gibt zum Schluß der Darste!1ung des Gasolinsteuersystems 
1\.ll.to MCI.nungsauß ungnahme der amerikanischen öffentlichkeit zur Gasolinsteuer, 

der Wissenschaft, der Bebörden, der Wi"sohaft, der 
dOnk gen Großv I Belrwbsstolfgeworbes, von O,-,ohngroßverbranehem und 
Stell. en Werden wieder. Sie stellen durchgängig Bejahungen dar. Be-
1\.

s
80 e:satzes _ gememer nur geäußert gcaen eine üb{)rspannung des Gasolin-

als 'lenm per Gallone wird ",. B. von der Ameriean Automobile 
,.oe - und die Verwendn", von 

Zllfol er Eindru für andere als Straßenbauzwecke. 
4\l G ge. der. d!e Darstellung der Kraftfahrzeughesteuerun

g 
in U. S. A. 

Stell Cbletskörpcrs hll1terläßt, ist sta.rk. Bedenkt man, daß nicht weniger als 
stoffsetrsystern n"c - bei allen. Verschiedenheiten irn einzelnen - das gleiche 
.1' cu' ' ,tm ICh d' V . . .. d ß . b \lIeSe cr, anWe d 10 erbmdung von Heglst1'1erungssteuer un et1'1e s-
li:l'fahs Systems e so darf man .hierin zweifelsohne eine starke Ernpfehlung 

ohn: Ohne in den Fehler vorcniger überir",ung ausiändischer 
b

e
•
i
, I'u verlall, g nngende Ilcrüeksiehlignng dec dortigen spe"fisehen Gegeben· 

%\Vaf c.1land die I glaybe ich sagen zu könneIl, daß diesern System auch in 
fas,. rn weitgel': "ro gehören sullte .und wohl gehören wi,d. Jeh möehie 

""trote Ubeeeins iimm ung mit Wiskott') und Ilitg
en 

') die Auf· 
aß <lre Autokrnftsteuor als die besie nn,uspeeeh'. uud .ais an· 

ll" 1) C" 1 betrachten ist· doch muß ihre Einführung als Alleillsteucr 
,sPr '" r l' . , . nehen' ; W i s kot· . ' . " Alt .. Zt",u' , S' D.. n" te",,,mg "" ."rua'''''''c un" K,,",toffe. n,,·]m 19"'· 

e dD i t', e' 1920, S. 78. . t 1U27 S g" :Zur Neurege!ung der Kraftfahrzeugsteuer .. Ztschr. f. Verkehrs-
• . dGH. . ' ' 
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d nken g r't· . h die Be e eil als derzeit nicht verwirklichbar betrachtet werden. Da lC die an der h ndeU 
eine Reifensteuer stärker als Wiskott tlUu Ditgen S A. berrse e tscb' , 
einführung denken so scheint mir die Anwendung der III . für Deu tor!' 
Kombination von Ilegistrierungs- und Betriebsstoffbesteuerung ,ades ball , 
land das gegenwärtig. ?ie einer 25 Ab- und Er' 
Kleinverkaufspreises mcht uberstmgenden Betnebsstoffsteue 'd das zur Z uug 

, d d b 1" d I' gen - Wlr' teuer der Registrierungssteuer sm ane en zu osen e < ra ab engbeS b crs' 
reichbare auf dem Weg zu besseren Anpassung der , KrafHa reut 
an die Straßenabnutzung SOWIe an Nutzen und 
- denn in dieser weitgehenden, gleichzeitigen Anschmiegung an , as regt der se r" 
einerseits, das Nutzen- und Leistungsfähigkeitsmoment andererseits gereebt?{fS 
klar erkannte Grund für die Lobpreisung der Betriebsstoffsteuer a Eingfl s. ' 
Kraftfahrzeugbesteuerung - darstellen, ohne daß die Gefahr gewalts Umgehung 
in gewordene Verhältnisse größerer SteuerhinterziellUngs- bzW. ur- , 
neigunz hm:aufbesch.worer: wud. -, dersteuera de 

Abschheßend em BlIck auf das Verhältms des i1l 
kommens zu dem Straßenbau- und -unterhaltungsaufwand m U. S. A. r nsteuern 9.9 
Aufstellung gibt. das Gesamtaufkommen an Registrierungs- und :es \TOn 19" 
den Jahren 1921, 1927 und Hl28, ferner eine Schätzung des Ergebnvs 
wieder (in Mill. Dollar): "t tlUg) 

1921 1927 1928 1929 (Scha Z 
Registrierungssteuer ..•.. 122,5 301,1 322,6 330,-
Gasolinsteuer , , . - , , . , , , . • 5,4 259,- 304,9 
Z usammen .......• , ,.... 127,9 560,1 627,5 ' 

, 1928 ,,"ort! , 
Im Gegensatz zu der Property Tax auf Kraftfahrzeuge und der bls spezielle 
Bund erhobenen ExclSe Tax sind B.egistrierungs- und Gasolinstener als , sahe111 Z k t 1 'd ie WII f"t wec s euern anz,usprec wn. Ihr wegeabgabenartiger Charakter WIr .' 'IV uch u 
nur ausnahmswClse dadurch beeinträchtigt daß Eingänge auS Ihnen da ]Jet 

d Z k ( ß ' er e11. an .ere e, er Straßenbau und -unterhaltung) 'IV straßeW 
WCltauS großte feü steht also nach Abzug der Verwaltungskosten fur das 
wesen zur Verfügung. 'cbt D' , Qch 111 t lC .. gesamtGn 1vbttel, die 1921 und 1927 - neuere Zahlen liegen 11 u zeig 
vor - fur Landstraßenbau und -unterhaltung in U. S. A. bereitgestellt wurde , 
nach Quellen gegliedert die folgende Aufstellung (in Mill. Dollar): 

1921 1927 
Aus Anleihen............. .... .. .. 4381 381 0' 2723= 18,6 0/0 

,I allgemeinen Steuern 1) 58' S'7 = 5' 1'3 1'/0 676' 6 = 46,2 °/0 K ftf h d .. .. .. .. , = , °0 , ,,') 0/0 " ra a rzeugson ersteuern ,," 122,6 = 10,6 % 516,2 = 
Zusammen, . 1149,4 = 100,- % 1465,1 _ 100,- 0/0 

E b' St' hr pe- , 
< :,ge elge:-ung Gesamtsumme, starke absolute und ebenfalls se pe' 
trachthche SteIgerung des Anteils der er' 

Ruckgang, des Anleihenanteils, geringere absolute Erhöhung, relatrvC 
maßIgung des Anteüs der allgemeinen Steu It 

ern. . . j{e 
. D,emgegeniiber haben sich die großen Ausgabeposten folgendermaßen eutwlC (m Mlll. Dollar): 

1) D' e ' t d ße»bau-
" I zum eis geson a;!sgewiesenen Beträge der Federal Aid, d. i, der stra 

zuschusse des Bundes an die Emzelstaaten sind h"' "t' b 'ff ' lerm ml em egn en. 
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Straßenb Straßen auverwaltun 1921 1927 
VerZins unterhaltung g und technischer Apparat... 71,7 = 6,9 °/0 102,2 = 7,2

0
/0 

Str ß Ung u A . .. .. 248 6 24 0' "76 6 26 7 0' a enb . mortisaf ...................... , = ,- ,0 .J, = , ,0 
au ........ IOn v. Straßenbau.Anleihen 89,3 = 8,6 % 244,4 = 17,3

0
/0 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 627,- = 60,5 % 689,5 = 48,8 % 

Setzt Zusammen. ..... 1036,6 = 100,0 °/0 1412,7 _100,0 0/0 

halt man den I di Ung, Yerzi "aufenden Aufwand" allein (nämlich die Posten: Straßenunter-
lIäHte und Tilgung von Straßenbauanleihen; dazu - überschlägig -
gestellten zu den aus den Kraftfahrzeugsondersteuern be-

gen m Beziehung, so erhält man folgende Werte: 
Laufend 1921 1927 

1 
Aufwand i. w. S ........ , . 373,7 Mil!. $ 672,1 Mill. $ 

Iiernach ugsondersteuern (netto) ... 122,6 ,,$ 516,2" $ 

\\'e't /0, 1927 ' au ende Aufwand durch Kraftfahrzeugsonders'!euern 1921 zu 32,8 0/ Wurde der I f 
I er 1 . zu 7680/ d . h Straß ge lende Annäh /0 ge eckt. Man darf annehmen, daß bis heute ellle noC 

yen-A.nfwand . erung des Kraftfahrzeugsteuer-Aufkommens an den laufenden 
K ergleicl ist.1) 

raftf h len WIr h' . d fü.r a l'zeugst lermlt Landstraßenbau- und Unterhaltungsaufwand und as 
das in Deutschland, so bieten sich uns folgende Werte 

L ngsJahr 1927 dar: 
N aUfender 

eUbau ( . AUfwand (U elnsch\. Um Verzinsung und Tilgung von Anleihcn) rd. 350 Mill. RM 
<\Ufko

Ul 
- 0 er Ausbau) ................................ , " 250" " -

Ulen aus der K ftf Zusammen. . .. rd. 600 Mill. RM 2) 
S Es ht ra ahrzeugstcuer .......... ··················· " 156" " 

traß. asonach' D häch m eutschland 1927 die Kraftfahrzeugsteuer 26 0
/0 des gesamten 

1\Jle kleine und 44,6 0jo des laufenden Straßenaufwandes erbracht, d. h. be-
ein rdlngS dürft re als die Kraftfahrzeugsondersteuern in U. S.A. 3) 
ltM:g.etreten sein e III Deutschland eine Erhöhung der Prozentziffern 1928/29 

, y1929 im Rechnungsjahr 1928: 181 Mil!. 
lb.itt ertritt m zt]. 210 MII!. RM.) i el nach gesunden Standpunkt, daß jedes Verkehrs-
als festzustelr lC lkelt die vollen von ihm verursachten Kosten zu tra.gen habe, 

Deutschi daß die Verhältnisse in U. S. A. diesem Ideal besser entsprechen 
fur dng des Kr'::: . Man dabei aber nicht übersehen, daß die ungeheure Ent-

m U. S. A. es dort leicht macht, mit niedrigeren Steuern 
<\1}f 1) Der nagen ein besseres Resultat zu erzielen. 
Ub auf S. 243 d . rlg

ens 
es. an den V er Denkschrift angestellte Vergleich läßt den Anteil des laufenden 

I' 2) N die Ausfüh erwaltungskosten außer Betracht. Ein Schreib- oder Druckfehler macht 
SChen Z ach Angabe rungen der Denkschrift zu diesem Punkt teilweise unverständlich. 
u' 24, nischüsse . Reichsverkehrsministerium. Vgl. Leopold, Die laufenden öffent-
<\ ll.d Zahle GesamtsuUl le HOlchswasserstraßon ... Deutsche Wasserwirtschaft, Jg. 1930, Nr. 2, 

utolllob.e.n aus der Kme von rd. 600 Mill. RM deckt sich mit den Angaben in "Tatsachen 
... 3) nl1!ndustrie S 6raftfahrzeugindustrie 1929" zusammengestellt vom Reichsverband der 
\J,0r A er V'' 3. ' si h<l.bg re ergleich m h . . .' d
e
e tigt der La ac t kemen Anspruch auf Exaktheit wegen der III 
S B

rutt 
und des E' ndstraßen - nur diese (nicht auch die Stadtstraßen I) smd beruck-

o-Aufkomme i des Netto.Aufkommens der Kraftfahrzeugsteuern in U. S. A., 
ns In Deutschland. 

)·z"-"-; 
- '. 


